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&S S51 quis Irater praesumpseri1t, sine iussioneDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden. 343  Grundlage für die am 21. Dezember 1932 vom HI. Stuhl für  .die Diskalzeaten des Ordens approbierten Konstitutionen.  26. Die Statuten der Hospitaliter vom HIl. Geiste.  Die Bulle Innozenz Ill.  Religiosam vitam eligentibus vom  23. April 1198 erwähnt „rationabiles consuetudines‘‘ von Guido  von Montpellier.  Diese ursprüngliche Regel wurde dann im  Auftrage des Papstes von den Kardinälen Stephan von der  hl. Maria über dem Tiber und Rainer von der hl. Maria in Kos-  medin in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts neu heraus-  gegeben. Allein keine der beiden Redaktionen ist uns erhalten,  sondern nur noch die 1564 unter dem Großmeister Bernardinus  Cyrillus besorgte*.  BR:c.3: convocet ;:  congregationem et dicat ipse = SH. c. 93.  BR.c. 26: Si quis frater praesumpserit, sine iussione ... fratri eXcom-  municato ... se iniungere, aut 10qui cum eo, vel mandatum ei dirigere, similem  >  excommunicationis vindictam = SH. c. 98.  BR.c. 31: eligatur ... non multum edax, non elatus, non turbulentus,  non iniuriosus, non tardus, non prodigus, sed timens Deum  .. Animam  suam custodiat, memor ... apostolicum ... qui bene ministraverit, gradum  Infirmorum, infantum, hospitum pauperumque  bonum sibi acquirit.  cum omni sollicitudine curam gerat, sciens sine dubio quia pro his omnibus  in diem iudicii rationem redditurus est = SH. c. 93.  BR. c. 33: Omniaque  communia  suum aliquid dicat ... prae-  sumat. = SH:c. 6;  BR. c. 54: a parentibus suis ... eulogias vel ... munuscula accipere =  SH. c 52:  BR. c. 58: Legatur ei  . Regula per ordinem et dicatur ei: Ecce lex  . promisetit ..  et cuncta sibi imperata servare.  sub qua militare vis  BR. c. 64: Vitae ... merito ... sapientiae doctrina elegatur = SH. c. 24.  BR. c. 65: repertus fuerit ... emendaverit ... correxerit ... qui dignus  +  in loco eius = SH. c. 93.  BR.c. 71: Oboedientiae bonum non solum  exhibendus  sibi  invicem  oboediant fratres, scientes per hanc oboedientiae  . se ituros  ad = SH.c: 74;  Dazu kommt noch, daß nach den Statuten der Hospitaliter  „a festo S. Crucis‘“ bis zur Fastenzeit Reguülarfasten vorge-  schrieben waren (c. 11 bzw. BR. c. 41).  27. Die Konstitutionen der Brüder des Prediger:  oder Dominikanerordens, in der vom Generalkapitel 1228  aufgestellten Fassung®.  Dieselben weisen eine Beeinflussung  durch den Prämonstratenserorden auf, durch dessen Vermitte-  lung einige benediktinische Zitate in die Dominikanerkonsti-  tutionen kamen.  BR.c: 3: Cum .. SUo proterve :.. 10rs = KP. d:T6:23:  BR. c. 26: se iungere ... vel mandatum = KP.d. I c. 23.  BR. c. 27: immittere ... seniores ... provocent ad ... satisfactionem =  KP:;:d: 1c. 23  z  S  BR. c. 39: cocta duo pulmentaria  KP.d. 168  4 PLat: 217 cd. 1137'ss.  5 Denifle H., Die Konstitutionen des Predigerordens von 1228  (Archiv für Literatur und Kirchengeschichte 1 (1885), 165ff.).  Studien u. Mitteilungen O. S. B. (1936).  24Trafrı 1905
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prostratus laceat C
cuncta SEIVare( aspera

Ferner uüubernahm iNan VON der die Regelfasten,
die hel den Predigerbrüdern VON reuzerhöhung bIS Z Be-
ginn der Fastenzelt dauern (d $} ar aufgefallen sind mMI1r
ferner 1m 1zZ1um der Laı:enbrüder die dessen Schluß be-
findlichen Litanelen „Kyriıe ele1son, Christe eleıson, yrie
eleison‘“®. Diese enn das 1Z1um der Chorprofessen N1ıC
(d 5/) Deren Verwendung bel Matutin, Laudes und Vesper
verordnete ZWAarTr Dereits die Synode VON Vaison 520 65 aber
ohl unter dem Einilusse der Benediktinerregel, die die Litaneilen
bel jeder Hore enn (C Y, 4S drangen S1€ In dıe 1LUr-
gıen allıens, Englands und Deutschlands ein®. FS 111 mIır
scheinen, daß die Predigerbrüder das yrıe eleison beim Offi-
zıum der Laienbrüder VO 1z1um der Lai:enbrüder des
Zisterzienserordens übernahmen‘. Wann in diesem en das
1Z1um der Laı:enbrüder entstanden ist, konnte ch NıC
feststellen Der Umstand aber, daß gerade VON diesem en
AUus das Laienbrüderinstitut meıisten gefördert wurde,
spricht alfür, daß In seiner altesten Zeıt, also gerade miıt
Ausbildung dieses Instituts entstan Die altesten atiuten
der Praämonstratenser erwähnen noch eın besonderes 1Z1Um
für die La:enbrüder Eın olches nthält erst deren Ausgabe
VONn 1290, und in dieser weist das 1zZ1um keine Liıtanejijen auf®s

In den 932 in Rom erschienenen Constitutiones Fratrum
Ordints Praedicatorum sind VON den oben genannten Zitaten

dus der Benediktinerregel NUur jene AaUuUs den apıteln 39, 3:
stehengeblieben; Terner noch die Bestimmungen über die S0
Regelfasten (n 593, 906, 1 910, 592) Dagegen 1st Aaus dem
1zZ1um der La:enbrüder das yriıe eleison verschwunden
(n 195)
Ordens.

Die Konstitutionen der Nonnen des rediger-
Es scheint, daß in TOUle zunächst Tendenzen be-

standen, die Benediktinerregel einzuführen?. Allein Dbald ging
Nan eigenen Konstitutionen über. DIie erstie Aus abe
derselben ist In der Konstitution Gregors EXurgentes de
pnulvere VO Oktober D überliefert19

ijungere vel mandatum KNP
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Des Benediktus ege den Regeln Satzungen anderer en 345

Cl Carnıium nfirmiıs debilibus KNP
C mixtum KNP
C 3' cCocta duo pulmentarıa KNP
CZ prostratus laceat KNP
C555 promıittat stabılıtate 0D0Ooedientia KNP

uberdem erwähnen diese Konstitutionen noch dıe mter-
bezeichnungen „„Pr10rıssa ‚und Cellerarıa die egel-
iasten VON reuzerhöhung DIS ZU begınne der Fastenzeıt
(C DZW 41) Von 1zZ1um der Laıi:enschwestern
1ST noch NıC die ede Fınen Hınwels auft Kapitel 42 der
Benediktinerregel nthält SC  1eßlic noch HSELGET KOon-
STITLUTIONeEN Jene SCHNreıi die abendliche Lesung der Collationes
Kasslans VOT un dieses lautet „„Post simul
ad collatıonem venlant ubl egatur ect10, pDro Cisterciensi
ordıine Consuevit‘“.

Die eiwa AUs dem a  e 259 stammende zweıte Aus-
gab Konstitutionen!! übernahm aus der ersten Ausgabe
dıe Zıitate der Kapitel 58 30 41 der Benediktiner-
regel ügte diesen aber noch ZWe1I hinzu

contendere KNPproterve
CcCuncta SEIVaTe KNP

DIie 930 erschienene gab dieser Konstitutionen
weıist noch die Zitate AaUus den apıteln 497 auf
(vg] 311 363 366 301 364 305 Der ıtel ‚„„Celle-

1ST ‚„„‚VOeconoma SCUu Procuratrix‘“‘ abgeändert (n 573)
Das 1zZz1um der Lal:ıenschwestern Tür das schon eINE Ergan-
ZUNS ZUTr ersten Ausgabe besondere Normen en  1e (C 4),
sah die Liıtanelen vor1® diese werden IS Zr eutigen Tage

jeder Hore gebetet
Die Konsti:tutjionen der Magdalenerinnen Diese

beobachteten zuerst dıie Benediktinerregel und die Satzungen
der Cisterzienser nahmen dann aber aut die Weisung Gregors
Exurgentes de pulvere VO Oktober N dıie Sanzech Kon-
STItUutiONen der Nonnen des Predigerordens anl3 Dadurch De-
hielten S1C manche benediktinische Zitate be1i14 uberdem enn
der Profeßritus das „„SUusSCIPE I Domine der Benediktiner-
eoe (C

DIie 930 erschienene Neuausgabe nthält NUr noch die
Zitäate AUS den apıteln 619 der Benediktinerregel (n 2928
229), das „Kyrıe eleiıson“‘ beim 1Z1Uum der Laien-

EDd 330
12 Simon Ordre des Penitentes des Ste Marıe adleıne lNe-

I1Ime sı1ecle ribourg 018 159
Ebd
1tUus ad facıendas ovitlas et Professas secundum cConsuetudinem

Monasterii Laubanensıiıs sub patroc1in10 Beatae Mariıae Magdalenae
de Poenitentia Romae, ornacı 1902

24*
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schwestern (vgl 17) uberdem 1e der ıtel
„Priorin

DiIie Konstitutlionen der Kreuzherren MIt dem
Mutterkloster HUuYy DZW ST Agatha Hel Cuyk Hollandı1®
Sie tammen AUs dem FE 245 und eisen starke Entlehnun-
Sscnh AUs den Konstitutionen des Predigerordens auft.

( Cu roterve OTr1S contendere KKd 1c
cocta duo pulmentarıa KK  e

Ferner eisen auft die Benediktinerregel hin die Ausdrücke
ASPTI1OFS CO 1MLALTO:: (d vgl 13 42) die
Regularfasten VON Kreuzerhöhung DIS /ABG bBeginne der Fasten-
Zze1t (d vgl 41) und das yrie eleison beiım
1Z1um der Laienbrüder (d vgl 12 18
Sämtliche Zitate ıinden sich wieder den 925 erschıienenen
Konstitutionen dieses Ordens (n 226 49° 3TE ); uSsSCNOMMEN
jedoch 1St das yrıe eleison, da Zukunft als Offizium Kosen-
kränze gebetet werden (n 15) Ferner entha der Profeßritus
das „SusSCIpE Ine Domine‘**“ (vg]l I8)

DiIie en ewohnheiten der egularkanoniıker
VO Oıgniles der belgischen Proviınz Namur1?® verfaßt unter
Prior iger 250 und verwandt m1t den atuten der Kongre-
gatıon VON Marbach

Die Kapıtel sind IC ZUT Hälfte den apıteln
der Benediktinerregel entnommen, die Kapıtel

Tast Janz den entsprechenden apıteln außer-
dem nthält Kapıtel ein kurzes 1Ta Aaus Kapıtel

DIie Konstitutlionen des Ordens der Eremiten
on VOT dem ZusammenschlußVO ugustinus

einheitlichen Verband bestanden manchen Gruppen
benediktinische Gewohnheiten SO hatten die Brüder VON
Brictinis Regularfasten VON reuzerhöhung bIs rA8G Beginne
der Fastenzeıit (Gregor Quae OMMNMLUM VO Marz 123519
und 41) ach Vereinigung er FEremiten leß Inno-
Zn Uurc den ardına Richard on St Angeli und die
Cisterzienseräbte VON Fallera und Fossa NECUE Konstitutionen
ausarbeiten, die Alexander ulı 255 bestätigte.
Die Mitwirkung dieser ZWEe1 hbte hat ohl erneut den bene-
diktinıschen Einfluß gefördert. Die Konstitutionen Von 168620
enthalten olgende Zitate

Crucis, Silvae Ducis 1858 111
Hermans Annales Canonicorum RKegularium Augustint

Üss
Constitutiones Cu Caeremonitialı Ordinis Canonici Ss Crucis,

oma 19235
A  ne ss
Empoli Bullarıum Ordinis Eremitarum Augustini RKomae

1628 123 174
olstenius Tockıe sSs



Des hl Benediktus e in den Regeln Satzungen anderer en 347

c.4 Non iurare Veritatem cCorde et OTe proferre Non
ESSC superbum Non vinolentum Non pigrum Bonum in sec Cu
viderit, Deo alum VeTO Tactum sS1bD1i eputet  €n EHA

( CUTa est Christo serviatur Quod Tfecistis unı
minimis eCISTIS superfluitate contristent servientes s1bi

timens eum EHA 11 68i E
Oospites TISTUS ICTUFrUuS est Hospes Iu1 et SUS-

cepistis pedes hospitibusDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  347  BR. c.4: Non iurare ... Veritatem ex corde et ore proferre ... Non  esse superbum . . . Non vinolentum ... Non pigrum ... Bonum ... in se cum  viderit, Deo....; Malum vero ; .: a se factum . .. sıbı reputet = KEHA: P. 11  673 M5:  BR. c 36: Curd .. est',... Christo: . 1 SErvViatur ;  . Quod fecistis uni  5 MINIMIS - TECISUS ;  superfluitate contristent ..  servientes sibi  timens Deum = KEHA. P. IT c. 14 n. 1.  BR. c. 53: hospites ... Christus  .. dicturus est: Hospes fui et sus-  cepistis: me : .. pedes-höspitibus : : : Javet =KEHA: P- IT c 16 n-3:  BR: €< 58: Deum quaerit = KEHA: P. I1'c:3 n 3.  Wird die Profeß mit einer ‚„„maior solemnitas‘‘ gefeiert, so  folgt dem Te Deum ein kurzes Responsorium „Suscipe me  Domine‘‘ und die Oration „Omnipotens sempiterne Deus,  cuius charitatis ardore succensus hic famulus tuus stabili-  tatem suam tibi in hac Sacra Augustiniana Religione pro-  mittendo, tuo jugo collum submisit‘“ (P. II c.4 n.14 vgl.  BR: 658}  In den 1895 und 1926 erschienenen Neuausgaben der ge-  nannten Konstitutionen sind sämtliche Zitate verschwunden;  doch hat das Rituale von 1928 das Responsorium ‚Suscipe me,  Domine‘‘ und die Oration „Omnipotens‘“ bei der besonders feier-  lichen Profeß der Regularen sowie der Nonnen beibehalten.  33. Die Konstitutionen der Serviten.  Die ältesten  Konstitutionen liegen in der vom hl. Philippus Benitius voll-  endeten Fassung vor?  °  ’  sie gehen aber schon zurück auf die  Regierungszeit des ersten Generalpriors, Bonfiglio Monaldi,  der mit dem seit 1244 sich in Florenz aufhaltenden hl. Petrus  von Verona O. P. befreundet war. Die Konstitutionen sind von  jenen der Predigerbrüder beeinflußt.  BR. c. 3: suo _ proterve  A TOLIS  contendere  Zn  —  KS: C 22  Diese Konstitutionen blieben in Geltung bis 1548. Von  neueren Auflagen hatte ich nur jene von 1907, die aber das  genannte Zitat nicht mehr enthält.  34. Die Konstitutionen der Regularkanoniker vom  hl. Antonius dem Einsiedler. Hier lagen mir nur die aus  Spanien stammenden Konstitutionen des  18. Jahrhunderts  vor?2,  Der benediktinische Einfluß erklärt sich vielleicht da-  durch, daß dieser Orden aus einer Bruderschaft hervorging. Diese  versah an einem Spital, das zunächst und für lange Zeit in Ab-  hängigkeit von dem Benediktinerkloster St. Pierre de Mont-  majeur stand, Krankendienste.  BR. c. 58: morum  oboedientiam  s  A  KRH.A:P-I1Le. 17.  35. Die Konstitutionen des Birgittenordens?3.  Sie  sind von dem Cisterziensermönche Petrus von Alvastöa nach  21 Monumenta Ordinis Servorum Sanctae Mariae a PP. Augustino  Morini et Peregrino Saulier edita, Bruxelles 1897 ss. t. I fasc. 1, 27ss.  22 Holstenius-Brockie 1: c VAHOss. — %* Ebd. HI 107ff:ave EHA 1 1 9R
eum quaerit — EHA 8} A I

Wiırd die Profeß mit einer ‚„„Malor solemnitas‘‘* gefeiert,
01g dem Te Deum eın kurzes Kesponsorium „SUSsSCIpEe
Domine‘*‘‘ und die Oratıon „Omnipotens sempiterne Deus,
CU1US charıtatis ardore SUCCENSUS hıic amulus TUUS TaDıs
em SU am {bl in hac Sacra Augustinilana Religione DIO-
mıttendo, [UO 1UgZ0 collum submisit‘‘ 622 vgl

In den 895 und 926 erschıienenen Neuausgaben der DC-
nannten Konstitutionen siınd samtlıche Zitate verschwunden;
doch hat das Rıtuale VonNn 028 das Responsorium ; SUSCIDE INC,
Domine*‘‘ und die Oration „Omnipotens‘“‘ bel der besonders feler-
ichen Profeß der Regularen SOWIE der Nonnen beibehalten

Die Konsti:tutionen der Servıten. Die altesten
Konstitutionen lıegen in der VO Philıppus Benitius voll-
ndeten Fassung vor21 s1e gehen aber schon zurück auf die
Regierungszeit des ersten Generalpriors, Bonfigli0 Monaldı,
der miıt dem seit 244 sich In Florenz autifhaltenden Petrus
VOnNn Verona befreundet WAär. DIie Konstitutionen sınd VOnN
jenen der Predigerbrüder beeinflußt

G, SUO proterve foris contendere KS5 *

Diese Konstitutionen blieben in Geltung HIS 548 Von
NeUeEeTEN uflagen ch 1UTr jene VON 1907, die aber das
genannte 1La NIC mehr nthält

Die Konstitutionen der egularkanoniıker VO  =
HLE Antonius dem Einsiedler Hier Jagen mır 1Ur die aus
Spanien stammenden Konstitutionen des Jahrhunderts
Vor Der benediktinische Einfluß rklärt sich vielleicht da
urc daß dieser en AdUus einer Bruderscha hervorging. Diese
versah einem Spital, das zunächst un für Jange Zeit in AD-
häangigkeit VON dem Benediktinerkloster St Pijerre de ont-
majeur stand, Krankendienste

&* oboedientiam 111
Die Konstitutionen des Birgittenordens®3, S1ie

sind VOnNn dem Cisterziensermönche Petrus VON Vastoa nach
onumenta Ordınis Servorum Sanctae arıae Augustino

Oorini eif Peregrino Saulier edita, Bruxelles 1897 | fasc K S5.
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den Angaben der irgitta aufgezeichne worden. ach den
Offenbarungen dieser eiligen s1e ihrem Beichtvater auch
die Vollmacht erteıilt, AUus anderen Ordensregeln Geeignetes hın-
zuzufügen. Die Bestätigung erteilten an Johann
und Martın
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offerre348  Philipp Hofmeister OSB.  den Angaben der hl. Birgitta aufgezeichnet worden. Nach den  Offenbarungen dieser Heiligen hatte sie ihrem Beichtvater auch  die Vollmacht erteilt, aus anderen Ordensregeln Geeignetes hin-  zuzufügen. Die Bestätigung erteilten Urban VI., Johann XXII.  und Martin V.  BR. c. 6: Scurrilitates ... verba otiosa ... in omnibus locis = KB. c. 5.  BR. c. 33: aliquid habere proprium, nullam omnino rem ... necessaria  ... sperare ... habere, quod abbas non ... permiserit = KB.c. 1.  BR. c. 54: a parentibus  .. suscipere = KB.c. 16.  BR. c. 55: cucullam et tunicam = KB.c.3.  BR. c. 58: Praedicentur ... dura et aspera = KB. c. 9.  BR. c. 59: quis  offert filium suum  in monasterio  aliquid  offerre ... in elemosinam monasterio = KB. c. 16.  36. Die Gewohnheiten der Regularkanoniker der  Diözese Prag und von St. Dorothea in Wien aus dem 14. Jahr-  hundert, die auch?* in mehreren anderen Kanonien Bayerns,  Böhmens und Österreichs im Gebrauche waren.  BR. c. 22: Singuli per singula lecta  . Lectisternia pro modo con-  versationis secundum dispensationem ... accipiant ... iugiter in ... ardeat  usque mane. Vestiti dormiant ..  cincti cingulis ... parati sint ... semper  ... signo absque mora surgentes, festinent invicem se praevenire ad Opus  Dei, cum omni tamen gravitate et modestia = GRP. c. 32.  Der Profeßritus weist noch das dreimalige ‚„‚Suscipe me  Domine‘“ der Benediktinerregel auf BR. c. 58 = GRP. c. 2).  37. Die Statuten der Fraterherren, verfaßt zwischen  1413 und 14192  Obwohl sie mehrfach die Väter, besonders  Augustin, Kassian, Hieronymus, Chrysostomus, Gregor d. G.,  Bernhard?, Hugo von St. Viktor zitieren, so ist doch der hl.  Benedikt nirgends direkt erwähnt. Allein das Fest Kreuz-  erhöhung (vgl. BR. c. 41) gilt für manche Dinge als Termin:  von Ostern bis Kreuzerhöhung ist die Ruhe nach dem Mittag-  essen gestattet, vor Kreuzerhöhung sollen die Pelze gelüftet  und um Kreuzerhöhun  g die Unterkleider nachgesehen werden  @ 713).  Außerdem sind nach c.19 den „supervenientes hospites‘“ die  Füße zu waschen: „pedes lavare“ (vgl. BR. c. 53).  BR:c: 28: una ovis morbida :.. gregem = SF.C. 27:  BR.c.54:si.... a parentibus ... in ... sit potestate ... datri = SF..c. 31.  BR.c. 72: Infirmitates ... corporum ... morum patientissime =SF. c. 28.  38. Die Statuten der Windesheimer Chorherren. Be-  nutzt wurde die Ausgabe von 1553?7; diese geht aber in ihrem  24 Amort E., Vetus disciplina canonicorum regularium et saecularium,  Venetiis 1747, 505 ss.  25 Hyma A., The Christ  ian renaissance, Michigän 1924, 441 ss.  2 Gleumes H., Die Stellung Gerhard Groots und der Windesheimer  zum Zisterzienserorden, und ders. Gerhard Groot und die Windesheimer  als Verehrer des hl. Bernhard von Clairvaux (Zeitschrift für Aszese und My-  stik 10 (1935) 35ff., 90ff.).  27 Amort 1. c. 539ss.in elemosinam monaster10
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DIiöÖözese Prag und VON St Dorothea in Wiıen Aaus dem Jahr-
hundert, die auch** in mehreren anderen Kanonien Bayerns,
Böhmens und Österreichs 1mM Gebrauche

Singuli DeI singula ecta Lectisternia PTO mMo0odo CON-
versat:ıonis secundum ispensationem accıplant iugiter In ardeat
qu Vestiti ormıan cincti cingulis parati Ssint SCEMPECF
signo absque i1NOTa surgentes, festinent invıcem praevenire ad Opus
Del, Cu mnı am gravitate et modestia GR  as

Der Profeßritus WweIlst och das dreimalige „„SuscIpe 901°
Domine‘‘ der Benediktinerregel aut GR  ae 2

Die atuten der Fraterherren, verfaßt zwischen
413 und 141925 Obwohl s1e mehrfach die äter, besonders
ugustin, Kasslan, Hieronymus, Chrysostomus, Gregor G.,
ernhard“*®, HMugo0 VON ST Viktor Zitieren, 1St doch der
enedi nirgends direkt rwähnt Alleın das Fest reUuUZz-
erhöhung (vgl 41) gilt füur manche inge als Termin:
VonNn Ostern bIs reuzerhöhung ist die uhe nach dem Mittag-

gestattet, VOT reuzerhöhung sollen die elze gelüfte
und Kreuzerhöhun die Unterkleider nachgesehen werden
(c { 13)

Außerdem sind nach CA1 den „supervenientes ospites‘‘ die
üße waschen: „Dedes lavare (vgl. BR; c: 53)
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Kern auTt die Anfänge der Kongregation zurück Der benedi  1N1-
sche Einschlag 1St sicherlich auf die Beziehungen den
Zisterziensern zurückzuführen *s

praesumant defendere
foris contendere s W ! IIc 111

CUu roterve
21 SECUTUS SW iIlc

supervenientes hospites SuscC1Iplantur omn1ıbus COIMN-
uu honor IHNAaX1Ime pedes hospitibus s W: 85

sı perseveraverit dura et ASPera de StTabilıtate
et oboedientiam SWC [ 11

uch diesen atuten spielt das Fest reuzerhöhung
eiNe Von Kreuzerhöhung DIS ZUuU Beginn der Fastenzeit
dauern die Regularfasten 88| vgl 41) Von
Ostern DIS Kreuzerhöhung 1ST e1IN Mittagsschla{i VoNn Stunde
gestattet innerhalb dieser Zeit IST die T1m Uhr SONS

5ä5% Uhr Ferner enthalten dıie atuten Bestimmungen
über die Von Ostern Hıs Kreuzerhöhung tragenden uper-
pellizıen und mutıen | [ 1 P IC T) Der Profeß-
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VOoON der Benediktinerregel 111 vgl 58)
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[11ber die ‚Stabilität‘ der Konversen
10 ETV ZCN)
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Ostern England Ob die erwäahnten /itate noch unversehrt
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Die Konsti:tutionen der Lateranensischen Chor-
herren?3®. Bel ründung dieser Kongregation Beginn des

Jahrhunderts übernahm Nan wesentlichen die Kon-
STItUtIiONeENn der Chorherren VO Frigidianus LUCCa, NUur

wurde geänder rößere Veränderungen entstanden
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41 Die atuten des Kardınals Branda de Castiglione
VOonNn 4292 IUr die kKanonien else Konstanz), Neunkirchen

amberg), Langenzenn Würzburg) und Rebdorf
Eichstätt®*). S1e wurden später auch In manchen anderen
Kanonien benutzt

praesumat quisquam proterve OTrI1S contendere
SKB
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praesumat foris manducare,Des hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  351  Sie enthalten in den Kapiteln „De Praelato‘‘ und „De  vitandis mulieribus et clausura‘“ die oben unter 42b) erwähnten  Zitate aus den Kapiteln 2 und 54 der Benediktinerregel; dazu  noch folgendes:  BR. c. 51: praesumat foris manducare, ... nisi = c. de vitandis mulieri-  bus et clausura.  44. Die Statuten für die Kanonie St. Zeno bei Reichen-  hall (Erzd. Salzburg), erlassen von.den unter 42b) genannten  Visitatoren am 4. Februar 145236,  BR. c. 2: duplici debet doctrina suis praeesse  — Nerbis:= SKSZ:S3:  45. Die Statuten der Kanonie Polling (D. Augsburg)  aus dem 15. Jahrhundert®”.  BR. c. 53: mox auditum  d  A  . signum, relictis omnibus  manibus  festinatione  cum gravitate  SKE:6:6.  46. Der Liber officiorum®, der sicher in den Kanonien  Tirnstein und St. Dorothea in Wien (D. Passau) sowie in  manchen Kanonien der Diözese Freising im 15. Jahrhundert  gebraucht wurde.  BR. c. 3: praecipua agenda ... convocet ... omnem ... unde agitur =  O2  BRC:-21  elegantur ... securus ... onera ... non elegantur ... ordinem,  sed secundum  meritum —= L:0. c: 4:  BR:C 22  in  .. ardeat usque mane = L.o. c.18.  BR:<. 31  eligatur de congregatione  maturus moribus, sobrius  non iniuriosus  BR; c. 53  non prodigus, sed timens Deum.  honor  supervenientes hospites ... suscipiantur ... omnibus congruus  ; et pereginis _ = L.0. c.30.  BR:. c 58: [ucrandas anımas = E.0. c.9.  BR. c. 64: onus suscepit .  redditurus est rationem  . prodesse  praeesse.  47. Die Statuten des Allerheiligenstifts in Olmütz,  erlassen unter Propst Johann Stiawaka von Hodenic (1493  bis 1507), bestätigt von Propst Nikolaus II. Melik von Stern-  berg (1480—1510)®.  BR.c. 1: vero ... gyrovagum ... diversas ... stabiles = SAO. n. 4.  BR. c. 22: Lectisternia  secundum dispensationem  . Vestiti dor-  miant...  Cincti — SAO: n.13.  BR. c.31: de congregatione  maturus moribus, sobrius  non  iniuriosus  non prodigus, sed timens deum = SAO. n. 39.  BR. c. 58: lucrandas animas = SAO. n. 36.  BR. c. 65: consilio fratrum timentium Deum = SAO. n. 35.  “BR. c. 69: alium defendere = SAO. n. 14.  48. Die Regel der Brüder und Schwestern vom Drit-  ten Orden des hl. Dominikus, bestätigt von Inozenz VII  Sedis Apostolicae providentia vom 26. Juni 1405%*° enthält kein  Zitat der Benediktinerregel.  S Ebd. 765 &23 Ebd. 7/9. — %® Ebd. 698%s.  39 Neumann, Neznämä statuta moravskä z 15. stol., Brne 1919.  40 Constitutiones Fratrum Ordinis Praedicatorum ‚Parisiis 1872, 673ss.1S1 (: de vitandıs mulieri-
bus et clausura.
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Die ege der Brüder und chwestern VOoO PIife
ten en des Dominıkus, bestätigt VON NOZeNZ VII
15 Apostolicae providentia VO  - Juni 1405140 nthält eın
1Ta der Benediktinerregel.
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Die atutien der Ursuliınen. Die ege der nl
Angela, bestätigt VON aps Paul 111 544 mıit späaterenÜberarbeitungen dUus den Jahren 1570 581 und 158741 welsen
keine /Zitate der Benediktinerregel: auft EDensowenI1g ist dies
der Fall bel den Observanzen VON Parıs, Toulouse und Lyon,
wenigstens SOWEeIT die grundlegenden päpstlichen Konstitutionen
auls ANter uniıversa‘‘ VO  - Juniı 1612; ‚„„Debitum Dasto-
ralis‘‘ VO 24 Mäarz 1614 und 9  nter unıversa opera‘ VO

pri 619 in Betracht kommen?? Eine Ausnahme dagegen
mMacC die Observanz VON Bordeaux, In der INan nach dem
Breve auls 80 supremo‘‘ VO  - Februar 618 „Castıtas,
obedientia, paupertas eit stabilitas in eadem societate‘‘ Vel-
spricht (vgl Suscipiendus autem promitfat de
STADIHTAte sua) Das Versprechen der Stabilität geht OTIIen-
sichtlich auft benediktinischen Einfiuß zurück. Der Entwurf
dieser atuten stammt ZWarTr VON ardına de Sourdis elbst,
alleın Dom Jean Jaques, der in den EXhortationen, die den
ersten Ursulinen in Bordeaux IC die edanken des Kardinals
interpretierte, wirkte sicherlich bel AbfTassung der atuten mit
Mit eC schreiben Theresia-Haselünne und Maria-
Berlın in ihrer Abhandlung .„„Die Geschichte der Satzungen
VON Bordeaux VonNn | 9 N | ‚50 hat der ardına geWISSeEr-
maßen das Haus fest begründet und HTC einen Ordensmann
benediktinischer ichtung in monastischen Formen ausbauen
lassen‘‘43 Die ‚Stabilität‘‘ („perseverance‘‘) egegne uns noch
in der Profeßform der Observanz VON Bordeaux nach den
usgaben der atuten Lüttich 1650, Orleans 1819, Wiıen 18530,
Paderborn 1898, dagegen S1e in den atuten VON Berlin
1808, andshu 1891, München 1924, reiburg ‚ Br 1933,
Innsbruck 1935, ebenso in jenen der Union romaıne VON 003
und 928 Diese atuten VON 903 enthalten ZWarTr noch einen
Abschnitt „„De la stabilite des Soeurs‘‘ A ), alleiın mit
dem Verschwinden der feierlichen Profeß und der selbständt-
Ssch Klöster in der Statutenausgabe VON 028 ist auch der Ab-
chnitt über die ‚Stabilität‘ beseitigt worden. Dagegen hat
der ProfeBßritus nach den Observanzen VOonNn Parıs und Bor-
deaux DIS eute den Vers „Suscipe INe Domine*‘ bewahrt
(vgl 58)

Die Konstitutionen der Annunziaten, verfaßt
Von der Stifterin Marıa or1a FornarI, bestätigt VON Kle-
INeNS 5E 604 un Paul 1013144 Kein 1Ta doch hat

41 ahrbuc des Verbandes selbständiger deutscher Ursulinenklöster
(1928) ff

4° Im Anhang der Constitutions de ’ institut des Ursulines, ome
1903, 111

ahrbuc O1 Parıs 1644
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der Profeßritus das „Suscipe mM Domine‘‘ der Benediktiner-
rege C

51 DIie Konsti:tutionen der Nonnen des Ordens VON
der Heimsuchung Mari1ä, verfaßt VO Franz VON ales,
bestätigt VOoON an FE Militantis Ecclestae VO  3 X Juniı
162646 Keıin 1a

Die Konsti:tutionen der el Irzemeszno Z
Gnesen) approbiert auft dem Generalkapiıtel der Lateranens!Ii-
schen ugustinerchorherrenkongregation in Ravenna AIn E
pril 164647

Scurrilitates verba otio0sa ei moventia 10CIs
KAT.

107r Uum
c. 5! dura ei aASspera Der Quae tur ad eum Conversatione

oboedientiam KAF 6230
(Abba) tudeat amarı QUamı timer i KAT

Die Konstitutionen der egularkanoniker der
französischen Kongregation AdUus dem Jahrhundert*®3S.
Kein 1Ta

DIie Konsti:tutionen des Ordens VO der
armherzi1gkKkeit (de mercede), verfaßt ON Dominıiıkaner
Raımund VON Pennaftiorte (7 Destätigt VON Innozenz AT
EX Iniuncto VO Dezember 1691 49
( praesumat quisquam Cu roterve contendere

OFB c. 4
uberdem {iindet sich 1n das KTG 61e1801

eım 1Z1Um der Laı:enbrüder (vgl 9, kZ: 17) und
in Il das dreimalige „Suscipe IMN Domine*‘‘ 1mM Pro-
eDrıtus (vgl 96) In den onstitutionen on 895 sind
aber diese Zitate N1IC mehr enthalten

Die Konstitutionen der königlichen el Nullius
Dioecesis OTATEZ in der Schweiz eren usgaben VON
831 und 931 enthalten eın AD

HA DIie atzungen der Ritterorden
Die atuten des Malteserordens, verfaßt VON

Raımund du Puy zwischen 155 un Sie schließen sich
mehrfach die ugustinerregel Die Kapitel und
entsprechen dem nhalte nach dem Kapıtel der Augustiner-
Fepel aber auch den apıteln 25 20 der Benediktinerregel;
ferner behandeln die Kapıtel und die Materien der Kapitel

Ordnungen, Gebräuch und CäremonienDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  353  der Profeßritus das „Suscipe me, Domine‘ der Benediktiner-  regel (c. 58)®.  51. Die Konstitutionen der Nonnen des Ordens von  der Heimsuchung Mariä, verfaßt vom hl. Franz von Sales,  bestätigt von Urban VIII. Militantis Ecclesiae vom 27. Juni  1626%6,  Kein Zitat.  52. Die Konstitutionen der Abtei Trzemeszno (Erzd.  Gnesen) approbiert auf dem Generalkapitel der Lateranensi-  schen Augustinerchorherrenkongregation in Ravenna am 28.  April 1646%,  BR. c. 6: Scurrilitates  verba otiosa et ..  moventia  in J0CIs  = KALS RA 22  morum  BR. c. 58: dura et aspera per quae itur ad Deum  conversatione  oboedientiam . = KAF. P.I c.36; 38;  BR. c. 64: (Abba) studeat ... amari quam timeri = KAT. P. II c. 1.  53. Die Konstitutionen der Regularkanoniker der  französischen Kongregation aus dem 17. Jahrhundert®.  Kein Zitat.  54. Die Konstitutionen des Ordens U.L. F. von der  Barmherzigkeit (de mercede), verfaßt vom Dominikaner  Raimund von Pennaforte (} 1275), bestätigt von Innozenz XII.  Ex iniuncto vom 7. Dezember 1691 %,  .c.3: praesumat quisquam cum  5i PFrOteLVEe  contendere  Z  —_  KOFB. d. V c.4 n.2.  Außerdem findet sich in d. Ic. 6 n. 2 das „Kyrie eleison“  beim Offizium der Laienbrüder (vgl. BR. c. 9, 12, 13, 17) und  in d. IV c. 7 n. 2 das dreimalige „Suscipe me, Domine‘“ im Pro-  feßritus (vgl. BR. c. 58). In den Konstitutionen von 1895 sind  aber diese Zitate nicht mehr enthalten.  55. Die Konstitutionen der königlichen Abtei Nullius  Dioecesis St. Moritz in der Schweiz.  Deren Ausgaben von  1831 unQ 1931 enthalten kein Zitat.  JI Die Satzungen der Rıtterordei  56. Die Statuten des Malteserordens, verfaßt von  Raimund du Puy zwischen 1155 und 1160*. Sie schließen sich  mehrfach an die Augustinerregel an. Die Kapitel 12 und 17  entsprechen dem Inhalte nach dem Kapitel 23 der Augustiner-  regel, aber auch den Kapiteln 23, 28, 70 der Benediktinerregel;  ferner behandeln die Kapitel 8 und 13 die Materien der Kapitel 22  % Ordnungen, Gebräuch und Cäremonien ... bey denen Klosterfrauen  deß Ordens der Allerseligsten Verkündigung, Prag 1707, 50, .  4 Ed. Wien 1862. — *# Amort I. c. 846 ss. — % Amort 1. c. 791 ss.  49 Bullarum, diplomatum et privilegiorum sanctorum Romanorum  Pontificum Taurinensis editio, Augustae Taurinorum 1857 ss. XX 232ss.  ı Delavillele Roulx, J., Cartulaire general de l’ordre des hospitaliers  de S. Jean de Jerusalem I, Paris 1894 n. 70.Dey denen Klosterfrauen
deß Ordens der Allerseligsten Verkündigung, Prag 1707,

46 Wiıen 1862 47 mor c 8 SS. mor 791 SS
ullarum, diplomatum et privilegiorum sanctorum Romanorum

Pontificum Taurinensis editio, Augustae Taurinorum 1857 S5. AD
Delaville le ul J Cartulaire general de l’ordre des hospitaliers

de Jean de Jerusalem @ Parıs 1894 S
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und der Benediktinerregel ber die die ugustinerregel
keine Abschnitte aufwelst Die Benediktinerregel cheint noch
HC Kapıtel dem 0S el daß die Kranken ,„„JUuası
dominus‘‘ behandelt werden sollen (vgl SICUT 1eVeEeTQa
Christo 1Ta e1S5 servliatur Ambrozicjut sagt ‚S0 wurde SIC
(die Benediktinerregel) wahrscheinlich auch der amalfıtani-
schen ıTtung Jerusalem VON Anfang übernommen?‘‘
Dies IST leicht möglıch StTtan doch das lteste Haus der ohan-
nıter Jerusalem unmı  elbar neben der Benediktinerabhtei
ST Marıa de Latına FKın wirkliches 1La der Benediktinerregel
enthalten jedoch die altesten Satzungen der Johannıter nıcht

57 Die emMplerregel® An deren AbfTassung der
ernhar VON Clairvaux auft der Synode VON Troyes 128

hervorragenden Anteıl Die VOo ernnar esorgte Re-
daktion nthält Kapıtel dieser finden sıch Prolog und

den Kapıteln ] SE ADEZZAR
55— 58 65 Zitate aus dem Prolog und

den apıteln DD 20A0
Die zweıte, erstder Benediktinerregel

denJerusalem entstandene Redaktion WeIlst außerdem
apıteln D ZUuiÄte AdUus den apıteln und
der Benediktinerregel auf uberdem enthalten die Kapıtel

Anspielungen aut dıie Kapıtel
der Benediktinerregel

Die atutien des eutschen Ordens Im AnfTange
beobac  ete INan bezüglich der kranken dıie Johannıterregel
dagegen bezüglich der Brüder, Rıtter und Geistlıchen die
Templerregel]l die jedoch bald VielTacC abgeändert wurde Die
NeufTassung, die uns EtzZ vorliegt* stammt etwa AUus der Zeıt
des Lyoner Konzils vermutlich War der Maı 244 ZU
Kardinalbischof VON Sabına ernannte Bıschof VON Modena,
Wılhelm ihr edaktor

Prolog DeT oboedientiae redeas PCI inoboedientiae I1C-
Gesetze

CONVOCeT IN1NOTa SDO
verba ot10sa moventia SD  CS

mıant
S1 potest 1er1 uNnNO 0CO ormıan

Cinct1 SDO
Vestiti1 dor-

eXcommuUnNICATO SDOpraesumpser1
humilietur

DPTO infirmitate, NO extollatur PTO misericordia; et ita membra erunt
Qui minus indiget, agat Deo gratias ‚ VeTrO plus ..

DaCe SDO
DA Ambrozicjute M. , Studien über die Johanniterregel, reiburg

Schweiz 1929,
CANUrer DIie ursprüngliche Templerregel reiburg 1 Br 1903

130— 153 1er sind alle Zitate aus der Benediktinerregel HLO Urs1varuc
kenntlich gemacht
]

er  a DIie atuten des Deutschen Ordens, 1890
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senibus imbecillitasDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  355  BR. c. 37: (senibus ...) imbecillitas ... pia consideratio = SDO. c.25.  BR. c.46: Si quis  aliquid deliquerit ..  ipse ultro satisfecerit ...  delictum suum  .. maiori subiaceat = SDO. c. 36.  BR. c.53: supervenientes hospites = SDO. c.13.  BR. c. 55: Accipientes nova ... vetera ... pauperes = SDO. c. 11.  Von den erwähnten Zitaten können nur jene aus den Ka-  piteln 55, 26, 46 der Benediktinerregel durch Vermittlung der  Templerregel in die Statuten des Deutschen Ordens gekommen  sein; denn die übrigen finden sich in der Templerregel nicht.  Dieser Umstand zeigt, daß der Verfasser neben der Templer-  regel auch die Benediktinerregel unmittelbar benutzt hat.  Die 1930 erschienenen Regulae Fratrum Ordinis Teutonici  Sanctae Mariae in Jerusalem weisen von allen genannten  Zitaten nur noch jene aus den Kapiteln 34 und 46 der Bene-  diktinerregel auf (n. 58, 100).  Die innige Verbindung des  Deutschen mit dem Benediktinerorden zeigt aber auch noch  ein Statut der Regula Fr. Conventualium Domus et Hospitalis  B.M.V. Teutonicorum in Jerusalem pro Conventibus Presby-  terorum Summo Magistro immediate subiectis, Opaviae 1913 p. 45:  Recentissima Conventuum Statuta c. XI: „Die 21. Martii, sacra D.  Benedicto, in cuius pristina possessione ac protectione communis vita et  regula Conventualis inter Ordinis Sacerdotes restaurata fuit, applicabitur  Missa conventualis in honorem istius s. Patriarchae pro universis eius filiis,  vivis et defunctis, nominatim vero in monasteriis Füssensi et Rayhradensi.‘“  IV. Die Satzungen des Franziskanerordens.  59. Die Regeln des hl. Franziskus von Assisi. Man  unterscheidet zwei Regeln, nämlich die erste 1221 erschienene  und die zweite, die sog. Regula bullata, approbiert durch die  Bulle Honorius’ III. Solet annuere vom 29. November 12231  Auf dem Pfingstkapitel der Minderen Brüder zu Portiunkula  1220 gaben die Brüder Franz den Rat, aus den Regeln und  Konstitutionen der alten Orden, der Benediktiner, Zisterzienser  und Augustiner einiges in seine Regel aufzunehmen.  Allein  Franz lehnte dies ab mit der Begründung, er wolle nur jene  Lebensform, die ihnm vom Herrn gnädig gezeigt und geschenkt  worden sei. Schon die erste Regel zeigt deutlich, daß er von  den Einrichtungen der alten Orden nichts wissen wollte; heißt  es döoch in ıhr in Kapitel 6 und 7: „nullus vocetur Prior, sed  generaliter omnes vocentur Fratres Minores et alter alterius  Javet pedes‘ und „non Sint Camerarii nec Cellarii..  Beide  Regeln enthalten zwar manche Wendungen, die sich eng an  die Benediktinerregel anschließen, allein sie sind doch so all-  gemein üblich, daß man keineswegs eine unmittelbare Ent-  lehnung aus der Benediktinerregel beweisen kann.  Solche  Wendungen sind:  1 Holstenius-Brockie 1. c. III 22 ss.pla consideratio SD  ©
CZ S1 quis aliquid deliquerit ipse TO satisfecer1Des hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  355  BR. c. 37: (senibus ...) imbecillitas ... pia consideratio = SDO. c.25.  BR. c.46: Si quis  aliquid deliquerit ..  ipse ultro satisfecerit ...  delictum suum  .. maiori subiaceat = SDO. c. 36.  BR. c.53: supervenientes hospites = SDO. c.13.  BR. c. 55: Accipientes nova ... vetera ... pauperes = SDO. c. 11.  Von den erwähnten Zitaten können nur jene aus den Ka-  piteln 55, 26, 46 der Benediktinerregel durch Vermittlung der  Templerregel in die Statuten des Deutschen Ordens gekommen  sein; denn die übrigen finden sich in der Templerregel nicht.  Dieser Umstand zeigt, daß der Verfasser neben der Templer-  regel auch die Benediktinerregel unmittelbar benutzt hat.  Die 1930 erschienenen Regulae Fratrum Ordinis Teutonici  Sanctae Mariae in Jerusalem weisen von allen genannten  Zitaten nur noch jene aus den Kapiteln 34 und 46 der Bene-  diktinerregel auf (n. 58, 100).  Die innige Verbindung des  Deutschen mit dem Benediktinerorden zeigt aber auch noch  ein Statut der Regula Fr. Conventualium Domus et Hospitalis  B.M.V. Teutonicorum in Jerusalem pro Conventibus Presby-  terorum Summo Magistro immediate subiectis, Opaviae 1913 p. 45:  Recentissima Conventuum Statuta c. XI: „Die 21. Martii, sacra D.  Benedicto, in cuius pristina possessione ac protectione communis vita et  regula Conventualis inter Ordinis Sacerdotes restaurata fuit, applicabitur  Missa conventualis in honorem istius s. Patriarchae pro universis eius filiis,  vivis et defunctis, nominatim vero in monasteriis Füssensi et Rayhradensi.‘“  IV. Die Satzungen des Franziskanerordens.  59. Die Regeln des hl. Franziskus von Assisi. Man  unterscheidet zwei Regeln, nämlich die erste 1221 erschienene  und die zweite, die sog. Regula bullata, approbiert durch die  Bulle Honorius’ III. Solet annuere vom 29. November 12231  Auf dem Pfingstkapitel der Minderen Brüder zu Portiunkula  1220 gaben die Brüder Franz den Rat, aus den Regeln und  Konstitutionen der alten Orden, der Benediktiner, Zisterzienser  und Augustiner einiges in seine Regel aufzunehmen.  Allein  Franz lehnte dies ab mit der Begründung, er wolle nur jene  Lebensform, die ihnm vom Herrn gnädig gezeigt und geschenkt  worden sei. Schon die erste Regel zeigt deutlich, daß er von  den Einrichtungen der alten Orden nichts wissen wollte; heißt  es döoch in ıhr in Kapitel 6 und 7: „nullus vocetur Prior, sed  generaliter omnes vocentur Fratres Minores et alter alterius  Javet pedes‘ und „non Sint Camerarii nec Cellarii..  Beide  Regeln enthalten zwar manche Wendungen, die sich eng an  die Benediktinerregel anschließen, allein sie sind doch so all-  gemein üblich, daß man keineswegs eine unmittelbare Ent-  lehnung aus der Benediktinerregel beweisen kann.  Solche  Wendungen sind:  1 Holstenius-Brockie 1. c. III 22 ss.delictum SUUTI malori subiaceat SD  ® C<
c.5 superveniente: hnospites SX  ®

Accipientes NOVaAaDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  355  BR. c. 37: (senibus ...) imbecillitas ... pia consideratio = SDO. c.25.  BR. c.46: Si quis  aliquid deliquerit ..  ipse ultro satisfecerit ...  delictum suum  .. maiori subiaceat = SDO. c. 36.  BR. c.53: supervenientes hospites = SDO. c.13.  BR. c. 55: Accipientes nova ... vetera ... pauperes = SDO. c. 11.  Von den erwähnten Zitaten können nur jene aus den Ka-  piteln 55, 26, 46 der Benediktinerregel durch Vermittlung der  Templerregel in die Statuten des Deutschen Ordens gekommen  sein; denn die übrigen finden sich in der Templerregel nicht.  Dieser Umstand zeigt, daß der Verfasser neben der Templer-  regel auch die Benediktinerregel unmittelbar benutzt hat.  Die 1930 erschienenen Regulae Fratrum Ordinis Teutonici  Sanctae Mariae in Jerusalem weisen von allen genannten  Zitaten nur noch jene aus den Kapiteln 34 und 46 der Bene-  diktinerregel auf (n. 58, 100).  Die innige Verbindung des  Deutschen mit dem Benediktinerorden zeigt aber auch noch  ein Statut der Regula Fr. Conventualium Domus et Hospitalis  B.M.V. Teutonicorum in Jerusalem pro Conventibus Presby-  terorum Summo Magistro immediate subiectis, Opaviae 1913 p. 45:  Recentissima Conventuum Statuta c. XI: „Die 21. Martii, sacra D.  Benedicto, in cuius pristina possessione ac protectione communis vita et  regula Conventualis inter Ordinis Sacerdotes restaurata fuit, applicabitur  Missa conventualis in honorem istius s. Patriarchae pro universis eius filiis,  vivis et defunctis, nominatim vero in monasteriis Füssensi et Rayhradensi.‘“  IV. Die Satzungen des Franziskanerordens.  59. Die Regeln des hl. Franziskus von Assisi. Man  unterscheidet zwei Regeln, nämlich die erste 1221 erschienene  und die zweite, die sog. Regula bullata, approbiert durch die  Bulle Honorius’ III. Solet annuere vom 29. November 12231  Auf dem Pfingstkapitel der Minderen Brüder zu Portiunkula  1220 gaben die Brüder Franz den Rat, aus den Regeln und  Konstitutionen der alten Orden, der Benediktiner, Zisterzienser  und Augustiner einiges in seine Regel aufzunehmen.  Allein  Franz lehnte dies ab mit der Begründung, er wolle nur jene  Lebensform, die ihnm vom Herrn gnädig gezeigt und geschenkt  worden sei. Schon die erste Regel zeigt deutlich, daß er von  den Einrichtungen der alten Orden nichts wissen wollte; heißt  es döoch in ıhr in Kapitel 6 und 7: „nullus vocetur Prior, sed  generaliter omnes vocentur Fratres Minores et alter alterius  Javet pedes‘ und „non Sint Camerarii nec Cellarii..  Beide  Regeln enthalten zwar manche Wendungen, die sich eng an  die Benediktinerregel anschließen, allein sie sind doch so all-  gemein üblich, daß man keineswegs eine unmittelbare Ent-  lehnung aus der Benediktinerregel beweisen kann.  Solche  Wendungen sind:  1 Holstenius-Brockie 1. c. III 22 ss.veteraDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  355  BR. c. 37: (senibus ...) imbecillitas ... pia consideratio = SDO. c.25.  BR. c.46: Si quis  aliquid deliquerit ..  ipse ultro satisfecerit ...  delictum suum  .. maiori subiaceat = SDO. c. 36.  BR. c.53: supervenientes hospites = SDO. c.13.  BR. c. 55: Accipientes nova ... vetera ... pauperes = SDO. c. 11.  Von den erwähnten Zitaten können nur jene aus den Ka-  piteln 55, 26, 46 der Benediktinerregel durch Vermittlung der  Templerregel in die Statuten des Deutschen Ordens gekommen  sein; denn die übrigen finden sich in der Templerregel nicht.  Dieser Umstand zeigt, daß der Verfasser neben der Templer-  regel auch die Benediktinerregel unmittelbar benutzt hat.  Die 1930 erschienenen Regulae Fratrum Ordinis Teutonici  Sanctae Mariae in Jerusalem weisen von allen genannten  Zitaten nur noch jene aus den Kapiteln 34 und 46 der Bene-  diktinerregel auf (n. 58, 100).  Die innige Verbindung des  Deutschen mit dem Benediktinerorden zeigt aber auch noch  ein Statut der Regula Fr. Conventualium Domus et Hospitalis  B.M.V. Teutonicorum in Jerusalem pro Conventibus Presby-  terorum Summo Magistro immediate subiectis, Opaviae 1913 p. 45:  Recentissima Conventuum Statuta c. XI: „Die 21. Martii, sacra D.  Benedicto, in cuius pristina possessione ac protectione communis vita et  regula Conventualis inter Ordinis Sacerdotes restaurata fuit, applicabitur  Missa conventualis in honorem istius s. Patriarchae pro universis eius filiis,  vivis et defunctis, nominatim vero in monasteriis Füssensi et Rayhradensi.‘“  IV. Die Satzungen des Franziskanerordens.  59. Die Regeln des hl. Franziskus von Assisi. Man  unterscheidet zwei Regeln, nämlich die erste 1221 erschienene  und die zweite, die sog. Regula bullata, approbiert durch die  Bulle Honorius’ III. Solet annuere vom 29. November 12231  Auf dem Pfingstkapitel der Minderen Brüder zu Portiunkula  1220 gaben die Brüder Franz den Rat, aus den Regeln und  Konstitutionen der alten Orden, der Benediktiner, Zisterzienser  und Augustiner einiges in seine Regel aufzunehmen.  Allein  Franz lehnte dies ab mit der Begründung, er wolle nur jene  Lebensform, die ihnm vom Herrn gnädig gezeigt und geschenkt  worden sei. Schon die erste Regel zeigt deutlich, daß er von  den Einrichtungen der alten Orden nichts wissen wollte; heißt  es döoch in ıhr in Kapitel 6 und 7: „nullus vocetur Prior, sed  generaliter omnes vocentur Fratres Minores et alter alterius  Javet pedes‘ und „non Sint Camerarii nec Cellarii..  Beide  Regeln enthalten zwar manche Wendungen, die sich eng an  die Benediktinerregel anschließen, allein sie sind doch so all-  gemein üblich, daß man keineswegs eine unmittelbare Ent-  lehnung aus der Benediktinerregel beweisen kann.  Solche  Wendungen sind:  1 Holstenius-Brockie 1. c. III 22 ss.SD  © &A 11
Von den erwähnten Zitaten können 1U jene AdUus den Ka-

pıteln D: 26: der Benediktinerregel Urc Vermittlung der
Templerregel in die atuten des Deutschen Ordens gekommen
se1In; denn die übrigen iinden sich in der Templerrege N1IC
Dieser Umstand ZEIST; daß der Verfifasser neben der Templer-
rege auch die Benediktinerregel unmı1  elDar benutzt hat

Die 930 erschıienenen Regulae ralirum Ordints T eutontiet
Sanctae Martae In Jerusalem welsen VON en genannten
Zitaten 11UT noch jene aus den apıteln und der ene-
dıktinerregel aut (n: 38 100) Die innige Verbindung des
Deutschen miıt dem Benediktinerorden zZeiIg aber auch noch
eın Statut der Regula Fr Conventualium OMUS el Hospitalts
BA Teutonticorum In Jerusalem DTO Conventibus Presby-
erorum Summo agtstro ımmedtate subiectis, Opavlae 013

Recentissima Conventuum Statuta D 2l „Die . Martıil,
Benedicto, in CU1US pristina possessione protectione Communis vita et
regula Conventualis inter Ordinis Sacerdotes restaurata fult, applicabitur
Missa conventualıs in honorem ist1uUs A Patrıarchae PTOo universis 1US filiis,
VIiviSs et defunctis, nominatım VeTrO in monaster11ls Uussens1ı et Kayhradensi.“‘

Die atzungen des FTAn ZiIiSsSKANerTrörLdens
Die Regeln des Franzıskıurs VO ARStOr Man

unterscheide ZzWEel MegeIn: nämlich die erste 271 erschienene
und die zweite, die S0OS Regula bullata, approbiert Urc die
ulle Honorius’ 111 Ole ANLTLULET E VO November
Auf dem Pfingstkapitel der Minderen Brüder Portiunkula
292() gaben die Brüder Franz den Rat, Adus den RKegeln und
Konstitutionen der en rden, der Benediktiner, Zisterzienser
und Augustiner ein1ges in seine 96 aufzunehmen. Alleın
Franz lehnte dies aD miıt der Begründung, wolle 1Ur jene
Lebensform, die hm VO Herrn gynädig gezeigt und geschenkt
worden sel Schon die erste ege zeigt 16 daß VON
den Einrichtungen der en en nıchts Wwissen wollte; el

doch in ihr in Kapitel und „nullus vocetur Prior, sed
generalıter OINNESs vocentur Fratres inores et er alterius
ave pedes  6 und HON sint Camerari/! OE ellarıı  la el
Regeln enthalten ZWarTr manche Wendungen, die sich CN
die Benediktinerregel anschließen, alleiın S1e sind doch all=
gemein üblich, daß Nan keineswegs eine unmıittelbare KT
ehnung AaUus der Benediktinerregel beweisen annn Solche
Wendungen sind:

Holstenius-Brockie 111
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vendat omni1a SUAd et tudeat pauperibus CTrOSAare (1 Reg ( 2 Reg
98); S1 aliquid perderetur propter (ministrorum culpam

ei malum exemplum, in die 1udic11 oportebit eOS eddere ratıonem
COTA Domino Jesu . Christo (1 Reg cC. 4, (5 2) vestes viles (1 Reg
CZ Reg Z ( J9), eum 1imentes (2 Reg CZ Gö1):

DIie Konstitutionen der Minderen Brüuder Die
altesten aufi uns gekommenen stammen VO Generalkapıtel
in Narbonne

c 3 infirmiıs debilibus KMB
. mnes356  Philipp Hofmeister OSB.  vendat omnia sua et studeat pauperibus erogare (1. Reg. c. 2, 2. Reg.  c.2, BR. c. 58); si aliquid perderetur propter eorum (ministrorum) culpam  et malum exemplum, in die iudicii oportebit eos reddere rationem  coram Domino Jesu 'Christo (1. Reg. c. 4, BR. c. 2); vestes viles (1. Reg.  c:2, 2: Reg. c: 2, BR. c. 55), Deum timentes @. Reg. c.2, BR- c: 31).  60. Die Konstitutionen der Minderen Brüder.  Die  ältesten auf uns gekommenen stammen vom Generalkapitel  in Narbonne 12602  BR. c. 36: infirmis  . debilibus = KMB r. IV.  BR. c. 53: Omnes ... hospites ... suscipiantur ... maxime = KMB r. IV..  BR. c. 58: aspera = KMB r. I.  Bei den verschiedenen Umarbeitungen, die unsere Kon-  stitutionen im Laufe der Jahrhunderte erfahren haben, gingen  die erwähnten Zitate verloren.  Die 1922 erschienenen Kon-  stitutionen enthalten nur noch ein Wort, das aus Kapitel 53-  der Benediktinerregel stammt: maxime (n. 337). Doch kennt  der Ritus der feierlichen Profeß noch heute das dreimalige  „„SUSCIpe me Domine‘;* (BR. c. 58).  6l1. Die Konstitutionen der Konventualen der Min-  deren Brüder.  Die ältesten sind die sog. Constitutiones  Urbanae, approbiert von Urban VIII. Militantis Ecclesiae vom  15. Mai 1628%  Obwohl sie auf den unter 58. erwähnten Kon-  stitutionen des Generalkapitels von Narbonne 1260 aufgebaut.  sind, enthalten sie von den in diesen enthaltenen Zitaten nur  noch ein Wort, nämlich ‚„maxime‘‘ aus Kapitel 53 der Bene-  diktinerregel. Es heißt nämlich in c. III lit. 21 n. 3, die Brüder  sollen die Gastfreundschaft üben, „maxime vero erga Fratres  Sacri Ordinis Praedicatorum“‘.  Diese Stelle ist auch in der  1932 erschienenen Neuauflage unverändert geblieben.  62. Die Konstitutionen der Kapuziner®. Die ältesten  Einrichtungen sind zwar nicht unerheblich von jenen der  Kamaldulensermönche, deren Privilegien sich die Kapuziner  heute noch erfreuen, beeinflußt®, allein ein direktes Zitat aus der  Benediktinerregel weisen weder die älteren noch die neueren  und neuesten Konstitutionen auf. Beachtenswert ist es aber,  daß die Ausgaben der Konstitutionen Tournay 1876, Rom 1909  sowie die Monumenta ad Constitutiones Ordinis Fratrum Mino-  rum Capuccinorum pertinentia ed. Venantius a Lisle-en Rigault,  Romae 1916 bei den Sätzen in c. 111 „Clerici et Sacerdotes.  praevideant quae in Missa et Officio Divino publice legere  ? Ehrle F., Die ältesten Redaktionen der Generalstatuten des Franzis-  kanerordens (Archiv für Literatur- und Kirchengeschichte VI, 1896, 1 ff.)..  3 Rituale Romano-Seraphicum, 2 ed., Parisiis, Tornaci, Romae 1931, 272.  4 Holstenius-Brockie 1. c. III 293 ss.  5 Le Prime Costituzioni dei Frati Minori Cappuccini di San Francesco,  Roma 1913.  $ Mathis B., De influxu legislationis Camaldulensium in Ordinem  Capuccinorum (Collectanea Franciscana 1, 1931, 59 ss.).Ospites356  Philipp Hofmeister OSB.  vendat omnia sua et studeat pauperibus erogare (1. Reg. c. 2, 2. Reg.  c.2, BR. c. 58); si aliquid perderetur propter eorum (ministrorum) culpam  et malum exemplum, in die iudicii oportebit eos reddere rationem  coram Domino Jesu 'Christo (1. Reg. c. 4, BR. c. 2); vestes viles (1. Reg.  c:2, 2: Reg. c: 2, BR. c. 55), Deum timentes @. Reg. c.2, BR- c: 31).  60. Die Konstitutionen der Minderen Brüder.  Die  ältesten auf uns gekommenen stammen vom Generalkapitel  in Narbonne 12602  BR. c. 36: infirmis  . debilibus = KMB r. IV.  BR. c. 53: Omnes ... hospites ... suscipiantur ... maxime = KMB r. IV..  BR. c. 58: aspera = KMB r. I.  Bei den verschiedenen Umarbeitungen, die unsere Kon-  stitutionen im Laufe der Jahrhunderte erfahren haben, gingen  die erwähnten Zitate verloren.  Die 1922 erschienenen Kon-  stitutionen enthalten nur noch ein Wort, das aus Kapitel 53-  der Benediktinerregel stammt: maxime (n. 337). Doch kennt  der Ritus der feierlichen Profeß noch heute das dreimalige  „„SUSCIpe me Domine‘;* (BR. c. 58).  6l1. Die Konstitutionen der Konventualen der Min-  deren Brüder.  Die ältesten sind die sog. Constitutiones  Urbanae, approbiert von Urban VIII. Militantis Ecclesiae vom  15. Mai 1628%  Obwohl sie auf den unter 58. erwähnten Kon-  stitutionen des Generalkapitels von Narbonne 1260 aufgebaut.  sind, enthalten sie von den in diesen enthaltenen Zitaten nur  noch ein Wort, nämlich ‚„maxime‘‘ aus Kapitel 53 der Bene-  diktinerregel. Es heißt nämlich in c. III lit. 21 n. 3, die Brüder  sollen die Gastfreundschaft üben, „maxime vero erga Fratres  Sacri Ordinis Praedicatorum“‘.  Diese Stelle ist auch in der  1932 erschienenen Neuauflage unverändert geblieben.  62. Die Konstitutionen der Kapuziner®. Die ältesten  Einrichtungen sind zwar nicht unerheblich von jenen der  Kamaldulensermönche, deren Privilegien sich die Kapuziner  heute noch erfreuen, beeinflußt®, allein ein direktes Zitat aus der  Benediktinerregel weisen weder die älteren noch die neueren  und neuesten Konstitutionen auf. Beachtenswert ist es aber,  daß die Ausgaben der Konstitutionen Tournay 1876, Rom 1909  sowie die Monumenta ad Constitutiones Ordinis Fratrum Mino-  rum Capuccinorum pertinentia ed. Venantius a Lisle-en Rigault,  Romae 1916 bei den Sätzen in c. 111 „Clerici et Sacerdotes.  praevideant quae in Missa et Officio Divino publice legere  ? Ehrle F., Die ältesten Redaktionen der Generalstatuten des Franzis-  kanerordens (Archiv für Literatur- und Kirchengeschichte VI, 1896, 1 ff.)..  3 Rituale Romano-Seraphicum, 2 ed., Parisiis, Tornaci, Romae 1931, 272.  4 Holstenius-Brockie 1. c. III 293 ss.  5 Le Prime Costituzioni dei Frati Minori Cappuccini di San Francesco,  Roma 1913.  $ Mathis B., De influxu legislationis Camaldulensium in Ordinem  Capuccinorum (Collectanea Franciscana 1, 1931, 59 ss.).suscipiantur356  Philipp Hofmeister OSB.  vendat omnia sua et studeat pauperibus erogare (1. Reg. c. 2, 2. Reg.  c.2, BR. c. 58); si aliquid perderetur propter eorum (ministrorum) culpam  et malum exemplum, in die iudicii oportebit eos reddere rationem  coram Domino Jesu 'Christo (1. Reg. c. 4, BR. c. 2); vestes viles (1. Reg.  c:2, 2: Reg. c: 2, BR. c. 55), Deum timentes @. Reg. c.2, BR- c: 31).  60. Die Konstitutionen der Minderen Brüder.  Die  ältesten auf uns gekommenen stammen vom Generalkapitel  in Narbonne 12602  BR. c. 36: infirmis  . debilibus = KMB r. IV.  BR. c. 53: Omnes ... hospites ... suscipiantur ... maxime = KMB r. IV..  BR. c. 58: aspera = KMB r. I.  Bei den verschiedenen Umarbeitungen, die unsere Kon-  stitutionen im Laufe der Jahrhunderte erfahren haben, gingen  die erwähnten Zitate verloren.  Die 1922 erschienenen Kon-  stitutionen enthalten nur noch ein Wort, das aus Kapitel 53-  der Benediktinerregel stammt: maxime (n. 337). Doch kennt  der Ritus der feierlichen Profeß noch heute das dreimalige  „„SUSCIpe me Domine‘;* (BR. c. 58).  6l1. Die Konstitutionen der Konventualen der Min-  deren Brüder.  Die ältesten sind die sog. Constitutiones  Urbanae, approbiert von Urban VIII. Militantis Ecclesiae vom  15. Mai 1628%  Obwohl sie auf den unter 58. erwähnten Kon-  stitutionen des Generalkapitels von Narbonne 1260 aufgebaut.  sind, enthalten sie von den in diesen enthaltenen Zitaten nur  noch ein Wort, nämlich ‚„maxime‘‘ aus Kapitel 53 der Bene-  diktinerregel. Es heißt nämlich in c. III lit. 21 n. 3, die Brüder  sollen die Gastfreundschaft üben, „maxime vero erga Fratres  Sacri Ordinis Praedicatorum“‘.  Diese Stelle ist auch in der  1932 erschienenen Neuauflage unverändert geblieben.  62. Die Konstitutionen der Kapuziner®. Die ältesten  Einrichtungen sind zwar nicht unerheblich von jenen der  Kamaldulensermönche, deren Privilegien sich die Kapuziner  heute noch erfreuen, beeinflußt®, allein ein direktes Zitat aus der  Benediktinerregel weisen weder die älteren noch die neueren  und neuesten Konstitutionen auf. Beachtenswert ist es aber,  daß die Ausgaben der Konstitutionen Tournay 1876, Rom 1909  sowie die Monumenta ad Constitutiones Ordinis Fratrum Mino-  rum Capuccinorum pertinentia ed. Venantius a Lisle-en Rigault,  Romae 1916 bei den Sätzen in c. 111 „Clerici et Sacerdotes.  praevideant quae in Missa et Officio Divino publice legere  ? Ehrle F., Die ältesten Redaktionen der Generalstatuten des Franzis-  kanerordens (Archiv für Literatur- und Kirchengeschichte VI, 1896, 1 ff.)..  3 Rituale Romano-Seraphicum, 2 ed., Parisiis, Tornaci, Romae 1931, 272.  4 Holstenius-Brockie 1. c. III 293 ss.  5 Le Prime Costituzioni dei Frati Minori Cappuccini di San Francesco,  Roma 1913.  $ Mathis B., De influxu legislationis Camaldulensium in Ordinem  Capuccinorum (Collectanea Franciscana 1, 1931, 59 ss.).maxıme KMB

aASDeETA KMB Es

Bel den verschiedenen Umarbeitungen, die unsere Kon-
STItUtIONen 1m auTie der Jahrhunderte erfahren aben, gingen
die erwahnten Zitate verloren. Die 90292 erschienenen Kon-
STITtUtIiONeEn enthalten NUr och eın Wort, das AUSs Kapiıtel
der Benediktinerregel stammt maxıme (n 531/) och enn
der 1TUSs der felerlichen Profeß och eute das dreimalıge
„„Suscipe Domine‘‘$ (BR 95)

Die Konstitutionen der Konventualen der Min-
deren Brüder Die altesten sSiınd die S0O£ Constitutiones
Urbanae, approbiert VON an 111 Miılıtantis Ecclestae VO

Maı Obwohl Ss1e auft den unter erwähnten Kon-
STITUTIONeEN des Generalkapıtels VON Narbonne 260 aufgebaut
sind, enthalten S1e VON den in diesen enthaltenen Zitaten NUuUr
noch eın Wort, namlıch ‚„„max1iıme“‘ AUs Kapıtel 53 der ene-
dıktinerregel. Es el näamlıch 1ın | [ 1 lıt S, die Brüder
sollen die astireundschaft üben, ‚„„maxıme eTO CIa Fratres
Sacrı Ordinis Praedicatorum“‘‘“. Diese Stelle ist auch in der
039 erschienenen Neuauflage unverändert geblieben.

6 Die Konstitutionen der Kapuzıner®. Die altesten
Einrichtungen sind ZWAarTr N1IıC unerhe  ich VON jenen der
Kamaldulensermönche, deren Privilegien sich die Kapuziner
eute noch erfreuen, beeinflu allein ein 1rektes 1Ta Aus der
Benediktinerregel welsen weder die Ilteren noch die 1NeUEIeN
und neuesten onstitutionen auft Beachtenswert 1st S aber,
daß die usgaben der Konstitutionen Tournay 18706, Rom 909
SOWI1e die Monumenta ad Constitutiones Ordintis Fratrum Mino-
Fru Capuccinorum pertinentia ed Venantius Lisle-en Rıgault,
Romae 916 bel den Sätzen in 111 ‚„Cleric] et Sacerdotes
praevideant YUaAC in Missa ei Offici10 Divıno publice legere

an DIie altesten Reda  1onen der Generalstatuten des FranzIis-
kanerordens (Archiv für Literatur- und Kirchengeschichte VI, 18906, L: 1E).3  3 Rituale Romano-Seraphicum, ed., Parislis, Tornacı, RKomae 1931, 242

Holstenius-Brockie Ö 111 203 SS.
Le Prime Costituzioni dei ratı Minori Cappuccini d1i San Francesco,.oma 1913
Mathıis Ba De nfiluxu legislationis Camaldulensium in Ordinem.

Capuccinorum (Collectanea Franciscana L 1931, SS.)
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deben un ‚„„ad manducandum saecularıum domibus
lIıcentiam Praelatus facıle concedat‘‘ als Quelle aut die
Kapitel un der Benediktinerregel VerWweIlsen

03 Die egel der ara VON ihr selbst verfaßt und
VON Innozenz OIe ANNueTe VO August 253 be-
stätigt‘ Der Einfluß der Benediktinerregel aut die ege der

ara ist leicht erklären Eınmal WAarT SI selbst zunächst
CINI1SC Zeıt den Benediktinerinnenklöstern a010 und
S Angelo de Panso außerhalb Assıisıi sodann gab ardına
ugolino, der spatere Gregor den ersten Klarıssen m üdhe
„Torma und die Benediktinerregel als Grundlage dıe an

Dominus evelat quod melius est RH  >
l1ıceat eras dare, SINE abbatıis RH  x
Vestimenta secundum 0Corum qualitatem temperiem

frigidis regionibus abbatem RHK
cogıtet quale NUS SUsCepIL ei CUul redditurus est 10nem

QUamı timer1
uberdem enn noch eute der 1TUSs der felerlichen

Proifeß das dreimalıge ySUSCHE I Domine‘‘ der Benediktiner-
rege (c O

Die ege des Klarıssenordens, bestätigt VON
an eala ara VO  = Oktober 126310

un10171 OMIiINUus evelat quod
melius est RKU

cultellos RKU
Carnium ESUS infirmis debilıbus abstineant

RKU 11
e1 dura et AaSspera DEeI Quae itur ad eum promıittat

stabıiılıtate oboedientiam RKU
Studeat quamı timer1ı RKU

DIie unter und aufgeführten Regeln sind eute noch
eDrauc werden aber Hure die 930 erschienenen Constt-

ULLONES generales DTO Montaltbus Ordints Sanctae Clarae erganzt
die jedoch keine Zitate der Benediktinerregel enthalten

DIie Konstitutionen des Klarissenordens VON
der Reform der Koleta bestätigt Hrc 1US Is_

SusScepll FERLININIS {fLCLO VO  - Oktober 145811
CarmMıum ESUS infirmis debilibus abstineant KKRK
liceat abbatıiıs KKRK

C S2
parentibus dare, SINE

Vestimenta secundum qualitatem temperıem
frigidis region1ibus KKRK

Seraphicae legislationis TteXiIUs originales, Claras quas 1897
x aralea Bullarıum Franciscanum Romae 1759 SS «& 263

KRıtuale Romano Seraphicum ] 365
Bullarıum | 111 T70O
Seraphicae legislation1s textus
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KKRK C
( Praedicentur ei dura et aSDeTA DEr qua«l tur ad eum

DIie 0397 herausgegebene Néuauflage dieser onstitutionen
hat samtlıche Zitate bewahrt (n 3, Zu, 46, 48, 133)

Die Konstitutionen der Klarissen- Kapuzine-
rinnen, verfaßt VON Hıeronymus de Castelferetti, General-
Vikar TUr den Kapuzinerorden, datiert November 161012
nen liegen die Konstitutionen der Reform der hl Koleta
zugrunde (vgl 095), weshalb auch samtlıche Zitate der Bene-
diktinerregel übernommen sind (6 1 Z 4, 10) Die 928 eI-
schienene Neuausgabe hat jedoch 1UT die Z7We1 ersten Zitate
unversehrt erhalten, das arcıttfe Star verändert und das vierte
fast SahnzZ fallen lassen (n Z Öl S 148)

Die eYe TUr die gemeinsam ebenden Brüder und
Schwestern des Drıtten Ordens VO Franzıskus VON
Assıisli, bestätigt VON Leo nNLe cetera VO Januar 152113
Keıin 1Ta etwas auffallend ist 1Ur der eDrauc VON ‚„Seniores‘
für die Ratsmitglieder und die Wendung „ Incorrigibiles
tamquam morbida DCCOTA eiclantur de congregatione‘‘ (C:8
vgl 3, 25) Diese Hinwelise finden sich aber N1IC mehr
in der Neuausgabe dieser egel, bestätigt Hre 1US
erum CONdILCLO VO Oktober 192714 Der 1CLUS der feler-
lichen Profeß der klausurierten Terziarınnen enn ebenfalls
das ‚„ SUSCIDE Domine‘‘1>.

DIie atutiten fur die Klöster des Drıtten Ordens
des aters Franziskus, bestätigt VON Urban VIII Ja
NUar 625 füur das Frauenkloster 1in Luzern?®.

quale NUS suscepit358  Philipp Hofmeister OSB.  = KKRK.c.1 n  BR. c.58: Praedicentur ei  . dura et aspera per quae itur ad Deum  Die 1932 herausgegebene Néuauflage dieser Konstitutionen  hat sämtliche Zitate bewahrt (n. 5, 21, 46, 48, 133).  66. Die Konstitutionen der Klarissen- Kapuzine-  rinnen, verfaßt von P. Hieronymus de Castelferetti, General-  vikar für den Kapuzinerorden, datiert 20. November 1610?2,  Ihnen liegen die Konstitutionen der Reform der hl. Koleta  zugrunde (vgl. 65), weshalb auch sämtliche Zitate der Bene-  diktinerregel übernommen sind (c. 1, 2, 4, 10). Die 1928 er-  schienene Neuausgabe hat jedoch nur die zwei ersten Zitate  unversehrt erhalten, das dritte stark verändert und das vierte  fast ganz fallen lassen (n. 2, 57, 72 ss., 148).  67. Die Regel für die gemeinsam lebenden Brüder und  Schwestern des Dritten Ordens vom hl. Franziskus von  Assisi, bestätigt von Leo X. Inter cetera vom 20. Januar 1521*3.  Kein Zitat; etwas auffallend ist nur der Gebrauch von ‚„,‚Seniores‘‘  für die Ratsmitglieder und die Wendung ‚,Incorrigibiles  tamquam morbida pecora eiciantur de congregatione‘““ (c. 8  vgl. BR. c. 3, 28). Diese Hinweise finden sich aber nicht mehr  in der Neuausgabe dieser Regel, bestätigt durch Pius XI.  Rerum condicio vom 4. Oktober 192714  Der Ritus der feier-  lichen Profeß der klausurierten Terziarinnen kennt ebenfalls  das „Suscipe me Domine‘‘1,  68. Die Statuten für die Klöster des Dritten Ordens  des hl. Vaters Franziskus, bestätigt von Urban VIII. am 13. Ja-  nuar 1625 für das Frauenkloster in Luzern!®.  BR. c. 64: quale onus suscepit ... redditurus est rationem = SDOL. c; 5:  Diese Statuten wurden von anderen Klöstern übernommen,  so auch von ‚,Maria Hilf‘“ in Altstätten, den Kapuzinerinnen-  klöstern in Mainz, Pfaffendorf und Melville in Natal. In den  für Altstätten 1925 approbierten Statuten ist die obengenannte  Stelle verschwunden, dagegen in den für die anderen drei  Klöster 1932 gutgeheißenen Statuten lautet sie also: ‚„Wie  Jesus Christus lehrt, soll sie sich nicht nach der Weise heid-  nischer Gewalthaber ihres Amtes wegen überheben, sondern  sich tief verdemütigen wegen der großen Bürde und Verant-  wortung, die ihr auferlegt worden ist.“  69. Die Konstitutionen der Nonnen von der hl. Elisa-  beth in der Tschechoslowakei (vom Dritten Orden des hl.  Franziskus) von 1931, bearbeitet von der dem Prager Kloster  benachbarten Benediktinerabtei Emaus.  12 Ausgabe Aachen 1909. — 13 Bullarum 1.c. V 764 ss  u Acta Ap. Sedis 19, 1927, 361 ss.  1 Rituale. Romano-Seraphicum 1. c. 382.  16 Ausgabe St. Gallen 1884.redditurus est rationem SDOL. -
Diese atuten wurden VON anderen oOstern übernommen,

auch VonNn ‚„‚Marla Hılf“‘ In Altstätten, den Kapuzinerinnen-
Ostern in Mainz, Pfaffendor und elvılle in ata In den
für Altstätten 025 approbierten atuten ist die obengenannte
Stelle verschwunden, dagegen in den TUr die anderen drei
Klöster 039 gutgeheißenen atuten lautet S1e also: „„Wie
eSus T1ISTUS eNrt, soll Ss1Ie sich N1IC nach der Weise heid-
nıscher (Gewa  er ihres mties überheben, sondern
sich tief verdemütigen der großen Ur un Verant-
wortung, die ihr auferlegt worden ST

DIie Konstitutionen der Nonnen VON der 1S3a-
beth in der Tschechoslowakeli (vom Dritten en des
Franziıskus VON 1931, bearbeitet VON der dem Prager Kloster
benachbarten Benediktinerabte1l Emaus.

1 Ausgabe Aachen 1909 Bullarum l. 764
6a Ap 15 19, 1927, 3061 SS.
KRituale. Romano-Seraphicum
Ausgabe St Gallen 18554
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C uotiens alıqua f>raecipua agenda sunt in monaster10, COMN-
VOCeDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25S1 uaDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25minora agenda sunt in monaster11! utilıtatibus ® ıutatur
consılio KNHE IT 1431

Die ege der Brüder des Ordens der Minimen,
veriaßt VO Stifter Franz VON aula, bestätigt VON Alexander
erıtts relig10sae vıtae VO Februar 1493129

SYTOVAaSUMm stabiles RO  =
qu1ibus NeC COrpora SUa HEeCc voluntates 1Ce habere in

patre uam liceat habere, quod ‚91078 dederit aut permiserit.
Omn1aque sintDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25alıquid TCH RO  = S

c.6 QUavIıs OcCcaslione praesumat er defendere eti1am
S11 qualivisDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25propinquitate iunganturDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25exinde gravissıma 0CCaslio scanda-
lorum Oriri RO  z C858

In der zweiten Aufilage dieser egel, wiederum verfaßt
VON Franzıskus VON aula und Destätigt VON Alexander
AQ [0308! Mai 1501°% ist VON den erwäahnten Zitaten 1L1LUT
och der erste Teıl VON Kapıtel der Benediktinerregel über-
NOoMmM©mmMen (C S:16); dagegen Sind noch olgende beigefügt:

D S1 Doni1sDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25propter tacıturnıtatemDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25magısDes hl. Benediktus Regel in den Regeln u. Satzungen anderer Orden.  359  BR. c. 3: Quotiens aliqua braecipua agenda sunt in monasterio, con-  wvocet ... Si qua ... minora agenda sunt in monasterii utilitatibus ... utatur  <c<onsilio = KNHE. n. 143f.  70. Die Regel der Brüder des Ordens der Minimen,  verfaßt vom Stifter Franz von Paula, bestätigt von Alexander V1I.  Meritis religiosae vitae vom 26. Februar 149319  BR: C 1: 2yrovagum ... Stabiles = ROM: c 12:  BR. c.33: quibus nec corpora sua nec voluntates licet habere in  a patre  .. quicquam liceat habere, quod ..  non dederit aut permiserit.  'Omniaque  .. sint ... Ssuum aliquid dicat = ROM. c. 6.  BR. c.69: quavis occasione praesumat alter  . defendere  etiam  :si _ dqualivis ... propinquitate iungantur ... exinde gravissima 0ccasio scanda-  lorum oriri = ROM. c.8.  In der zweiten Auflage dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula und bestätigt von. Alexander VI.  Ad ea .vom 1. Mai 1501?%, ist von den erwähnten Zitaten nur  noch der erste Teil von Kapitel 33 der Benediktinerregel über-  nommen (c. 8 8 18); dagegen sind noch folgende beigefügt:  BR:. c. 6::Si ..ı bönis.... propter.taciturnitatem ... magis ..; Verbis =  ROM. c.4.  BR. c. 58: stabilitate  E  RE  ROM. € 3:  In der dritten Ausgabe dieser Regel, wiederum verfaßt  von Franziskus von Paula, und bestätigt von Julius II. Inter  caeteros Regularis observantiae professores vom 28, Juli 15062,  sind jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.  V. Die Satzungen der Hümiltaten, Karmeliter; Re-  klusen und Eremiten.  71 Die-Regeln der. Humilhaten,  a) Die Regel der in der Welt lebenden Humiliaten, be-  stätigt von Innozenz IIl. /ncumbit nobis vom 7. Juni 1201%.  Kein Zitat.  b) Die Regel der gemeinsam lebenden Humiliaten, be-  stätigt durch Innozenz III. Diligentiam pii patris vom 12. Juni  1201 und Gregor IX. Cum felicis memoria vom 7. Juni 12272  Die Annahme des gemeinsamen Lebens geschah unter dem  Einflusse des hl. Bernhard von Clairvaux, dem wohl auch die  Einführung der Benediktinerregel zukommt. Nach dem Privileg  Urbans IIIl. Religiosam vitam degentibus vom 29. April 1186  soll man in Vicobodono die Propstwahl „secundum Deum et  19 Bullarum 1.c. V 353 ss. — ®° Ebd. 385ss.  21 Sacri Minimorum Ordinis Regula Fratrum Correctorium et Caere-  moniae, Romae 1932, 5ss.  ı Tiraboschi H., Vetera Humiliatorum monumenta II, Mediolani 1766,  128 ss.  ? Zanoni L., Gli Umiliati, Milano 1911, 352ss. Die Zitate aus der  Benediktinerregel sind völlig ungenügend vermerkt;  Studien u. Mitteilungen OSB (1936).  25verbis
RO  z
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In der dritten Ausgabe dieser egel, wiederum verfaßt
Von Franziskus VON aula, und Destätigt VON Julius nier
Caetieros Regularis observantiae professores VO Juli 300
sınd jedoch alle erwähnten Zitate verschwunden.
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eatl Benedicti Regulam  66 vornehmen. Bel der Revision der
ege 1mM a  e 201 der Zisterzienserabt VON Locedio

Vercelli) und der Zisterzienser Rainer beteiligt®.
Die Kapitel CR 23 24, 2  9 28, Z 3T 39, sind fast Sanz den

apiteln S 24, 26, 2 32—34, 36, 43, 48, 3E der Benediktinerregel ent-
NOMMEN, un die Kapitel 4, 22 34, SE ur Hälfte den entsprechenden
apıteln 4, 22 28, 66, {} lei  re Zitate Aaus den apiteln Z 1
43, 90, E der Benediktinerregel enthalten noch die Kapitel . A g, 1  >
2  ’ al 4 41 der Humliliatenregel,

DIie ege] der Karmelıiıter, verfaßt OM Patriarchen
Albert VON Jerusalem, bestätigt VON Honor 8! 800| Juni
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uberdem ist hier noch erwähnen, daß die Oberen den

1Te SPHOF: (vgl 20, 35, 43) führen und daß die
Regularfasten VON Kreuzerhöhung bIıs ZU Beginne der Fasten-
zeıit dauern (BR

Die Oktober 247 Uurec Innozenz VOrgeNOMMENE
Revısion unNSsSerer ege 1eß den benediktinischen Einfluß
berührt

Die Konstitutionen der armelıter VonNn 1247
324 uUSW.?. S1e enthalten starke Beeinflussungen VON seiten der
Dominikanerkonstitutionen.
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Die Konstitutionen des Karmelıiterordens VON 904 und

930 un jene der unbeschuhten Karmeliten VON 631 und 928
weisen aber das eben erwähnte 2739 N1IC mehr auf

Die Konsti:tutionen der Karmeliterinnen, VeI-
Taßt VON der Theresia VON vila, bestätigt auft dem General-
kapitel des Ordens ZUu Alcala Marz 581 und VonNn SixXtus
Salvatoris Domint nostri Jesu Christi VOM Junı

CR Cu contendere En

Dieses 1a ist in den usgaben der Konstitutionen VON
924 (C 1 und 926 (n 197) unversehrt erhalten geblieben.
uberdem nthalt der 1CLUS der Auflegung des Schleiers den
Vers ‚S USCIPE IM Domine*‘‘ (BR I85)

R Verschiedene usen- und ELeMLTENTEZEIN:
Die Reklusenregel des Augustinerchorherren W al-

ter, verfaßt
(D generibus

3 Tiraboschi A 1L238;; 135586 140 NL
cta S  I Aprilis E Antverplae 1675, (I8Ss
Zimmermann DB., Monumenta historica Carmelitana S Lirinae

1907, 108
6 Bullarum O; I  9 206 Antonianum (1934) O



361Des Benediktus Rege den Regeln Satzungen anderer en

DiIie KEKTESCHFEYEN VON Dublin vielleicht VON
Priester Robert zwıischen 140 und 215 Vveria

Pascha media nNOCTe
1a nOocte surgebam ad CONTI1tendum t1D1
Deus adıutorium iNeuUuUmM ntende

BR.C: 414 A Pascha USQUE Pentecosten Pentecoste leiunent

C) Die Eremimmtenregel VON ambrıdge? Ihr Verfasser
1st vielleicht Kıchard VON Hampole (14 Jahrhundert),
ohl selbst Eremit Sie 1St Tast SanzZ der Inklusenregel des
es Aılred Cist entnommen

6 7 ecta CINCT1
Otiosiıtas NIMMICA est aNnımae OT10
Stramenta ectorum 9 ena

Die ETIeMLIENLEXE] VON Oxiford vielleicht VON
oOlestin

Mors et Vvita manıbus linguae verba Ot10Sa et

Cinct1
arnıum infirmis debilibus

Angefügt SC noch daß nach Kapıtel i und das Fest
Kreuzerhöhung der Wendepunkt Tür die Sommer- DZW inter-
ordnung ISt (vg] 41)

e) Die atuten der nklusınnen VO eıiınho
bel Köln bestätigt VON 1errıc VON Mörs, Erzbischof VON Köln,

Februar 144811
promittat stabılıtate Conversatione SUOTUMmn

et oboedientiam Deo et Sanctis 1US reliquiae cribat
SI8NUm SIHR

Dıie atzungen Qer Regularkleriker
Die Konsti:tutionen der heatiner VON 175012

Kein 1La
4# Die Konstitutionen der Somasker bestätigt on

an I11 Mal 162618
C, dura aspera  Il  KS V A . ı

uberdem iindet sıch mehrmals die Bezeichnung Senlores
für die Mitglieder des ates Ö, 5 vgl

C 3)
Die Konstitutionen VON 027 en diese Zitate bewahrt

381, 440, 506
Die Konstitutionen der Kamıiıllıaner, Destätigt

Von enedı prı 915 Keın 1ta
Ebd 1298 ss Ebd sSSs Ebd ss
Gougaud Eremites et Reclus, Liguge 028 121 S55
Holstenius-Brockie |
Holstenius-Brockie {11 199 SS

25>
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Die Konsti:tutionen der Mınderen Regularkleri-
ker, bestätigt VON Paul Oktober 160514 Keıin 1Ta

Die Konstitutionen der Pıaristen, bestätigt VON

Gregor 31 Januar 162115 Kein 172
Die Konstitutionen der Gesellschait JeSu} VeOeI-

faßt Vom Ignatıus VON Loyola und auTt der ersten Generai-
kongregation Rom 558 angenommen?®, Keıin 1tat, doch
ist beachtenswert, daß uns VO ekretar des Verfassers, Po-
Jankus, ZzWel Schriftstücke erhalten sind, die die Benutzung der
Regeln des Franziskus, Dominıkus und Benediktus bewelsen.
Die Auszüge AaUuUs der Benediktinerregel betreiffen die Kapıtel
Gr Z 22 Z 25, 29, 50, S 30 S51 46, 48, 49, 3S JO JO;
65 6417

NAM= Die atzungen der Kongregationen der NCHEECTIEN
Eeit

on die Abschnitte 1 1, und en gezeigt, daß
der FEinifluß der Benediktinerregel auft die Frormulierung der
Ordenssatzungen in HNeHETET Zeıt schwindet Die Prüfung einer
el VON atuten AaUus nachtridentinıischer Zeit, deren Namen
auizuzanilien WIr uns können, führt dem rgebnis,
daß dıeselben keine Zitate mehr enthalten Als kümmerlicher
est benediktinischen Lebens ann jedoch in manchen Kon-
gregationen noch das vVvotum 6TADH1I1TATIS bezeichnet werden;
doch ist hiebei berücksichtigen, daß sich in diesen Fällen
N1IC mehr eine stabilitas LÖCK sondern NUur IN eine stabılıtas
in Congregatione handelt Eın olches VoLum stabilitatis fIindet
sich in der französischen Missionskongregation, in der Gesell-
schafit der Priester VON der Barmherzigkeit unter dem itel der
Unbeileckten mpfängnis SOWI1e in der Gesellschait Marıä. F
wähnen darf ich aber hier ohl noch, daß die in Ingenbohl
930 ‚erschıenene Auflage des LcLum DAFVUm BM füur die
Barmherzigen Schwestern VOMM Kreuze in Ingenbohl AUS
dem Dritten en des Franziskus VON Assisı das hbenedi  1N1-
sche rag „Dem Gottesdienst darf nichts VOrsgezosch
werden‘‘ (BR 43) Die Abnahme des Einflusses der ene-
diktinerregel zeig aber auch der Umstand, daß eute die Zahl
jener erbände, die ihrem en die Benediktinerregel]l
zugrunde egen, verhältnismäßig eın ist Als solche sind EBa

nNenNnnNen die Genossenschaf VO den heiligsten Herzen
Jesu und Marıa und der ewigen nbetung des Allerheiligsten
Altarssakraments (Sog PicDuSzesellschaft samt ihrem
weıblichen Zweige, ferner die Kongregationen der M1SsS101S-

Dd. V 415 Ebd VI 439 S omae 1908
Codina A Regulae antiquorum Ordinum et praeparatio Constitutio-

NUu Societatis Jesu (Archivum historicum Societatis Jesu 1932, 41 SS.)
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schwestern VO ostbaren und VON LUutzZıne,
der 1obaschwestern in reiburg Br., der Servantes des
Pauvres in Angers, der Anbeterinnen des Herzens
Jesu VOIN Montmartre, der Olivetanerinnen VON ones-
borough in Arkansas, der Missionsschwestern ın der
LÜZK und der Samaritanerinnen OIMn Kkreuze Christi in der
Warschau. Dies ist ohl VOT em darın begründet, daß eben
die Benediktinerregel einen mehr beschaulichen Charakter tragt,
während die Menschen der nNeueTrTen Zeit der ktıven Wiırksam-
keit den Vorzug einraumen.

Die ege des hl ened1 üubt a1sS0 in formeller Be-
ziehung auf dıie Ausgestaltung des Ordenswesens in nNeUerTeTr
Zeit NUur noch einen geringen Einfluß AaUuUs Um tarker War

in dem ersten Jahrtausen des Bestehens der EDe eig
doch eın Überblick ber dıe VON mIır aufgeführten Regeln und
Satzungen, daß bisweilen Kapıtel der Benediktinerregel
entlilehn Sind Von den 73 apıteln derselben sind 1n uUunNnseTrer

Untersuchung 1Ur ZWEI, nämlıich die Kapitel und dıe
nirgends rwähnt Ssind. Das ang offensichtliıch amı
SAMMEN, daß diese Kapitel ormen füur das monastische 1Z1uUum
enthalten Verhältnismäßig weni1g, aber doch immerhin mehr-
mals siınd die Kapıtel Ö, 9 9 50, 32) 31 49 4AT,
50, S 60—62, 67, 08, verwendet, meisten jedoch die
Kapıtel 2 4, O; ZU 22 26—28; SE 33, 306, 38, 39, 41, 43, 48,
93—9I9I,; 64, weitaus am häufigsten aber die Kapitel und
Wenn c5 biısweilen immer wlieder dieselben exte sind, die siıch
in den Regeln und datzungen Imnden, hat dies manchmal
seinen run darın, daß die Verfasser HIC die Benediktiner-
rege direkt als Quelle benutzten, sondern NUrTr durch ermitte-
lung einer rıtten ege

In manchen datzungen sind die Zitate auUs der Benediktiner-
rege verhältnismäßig erst Spat verschwunden. uch die HEG
das NECUE kanonische eCc notwendige Umarbeitung der
Ordenskonstitutionen hat da und dort E: Verschwinden
manchen Zitats beigetragen. Alleın unter den VON mIır aufT-
geführten dSatzungen sind oCNH auch verschiedene, die mit
großer Pietät und feinstem Verständnis den benediktinischen
Einfluß 1n iıhren Regeln erhalten und belassen en Ich möchte
CS N1IC unterlassen, j1er den Verfassern der atuten
der Dominikaner und Dominikanerinnen, der holländischen
Kreuzherren und der Koletinerinnen eine besondere Anerken-
nung auszusprechen.

iıne Ordensregel VON Nn1ıC ZUu unterschätzender Bedeutung
wurde bisher noch IC rwähnt Es ist dies der eX IUrLS
CANONICL, der 1m zweıten eıle des zweiten Buches die Normen
des Ordensrechts nthalt SO manche benediktinische Fın-
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richtung 1St aäamlıch urc Vermittelung des kanonıschen
Rechts Gemeingut aller oder doch vieler erbDande geworden
Vor em möchte ich jer das „Documentum eINISSaEC profess1ion1s
ab 1DSO professo et saltem aD qQUO profess10 eINISSa

Derest subscriptum anführen, das Can 576 S 2 rwähnt
enedi WarTr der erste Ordensgesetzgeber, der die CcChrıft=-

16 Profeßablegung vorschrieb Im Kapitel SeINeTr ege
estimm

3) De aua D  C SUAd Tacilat petltiıonem ad Sanctorum QUOTUM
reliquiae 1D1 sunt et abbatıis praesentI1s Quam petitionem IManNnu SUa cribat
aut certe S1 LO SCIT eras er ab rogatus cribat et lle SISNUM
faciat am tamen petitionem CIUS, quamı desuper altare as ul!ı
HON reciplat, sed monaster10 reservetur.  C6

uch diese eiztere Bestimmung S1INS das kanonische
ec ber (can 576 SZ !)sservetiur tabularıo relig10n1s' %)
Im nNnSCHAIU die Profe  arte möchte ich hier auch noch CI-
wähnen, daß der Vers ‚„„SuscCipe IN Domine‘‘ (Ps 118 116),
der nach dem Profeßritus der Benediktiner (BR der
Ablegung der Gelübde unmıiıttelbar 01g auch e1in Bestan  el
der Abtsweihe 1st WEeNn der eihnende die Ordensprofe
noch N1IC abgele Ar

Benediktinisches Gut ISt ferner das 1rC Can 555 20
für alle en und Kongregationen vorgeschriebene S0Oß ka-
nonısche Novizlatsjahr Während altere Ordensgewohnheiten
198588 eiIiNe mehrtägige Prüfungszel kannten seizte der ene-
dıkt eln SallZCS Jahr Test

S1 promiserit de stabıiılıtate SUa perseverantıam post duorum
Et Ost SCX eNsS1UmMcirculum legatur haec Regula Der ordinem

LEt S1 ucCc statcirculum legatur el Regula ut SCIat ad quod ingreditur
POSt quattiuor mMenses iterum relegatur el eadem Regula (C 58)

Erst nach Ablauftf VOnN ZWO Monaten durfte also der Novıze
Gelübde ablegen Von Sanz bedeutendem Einfluß auft die

Ausgestaltung des kanonischen Rechts War aber auch das
drıtte Kapitel der egel, nach dem der Abt bel wichtigen Dingen
alle Mönche, bel WCNISCI wichtigen dagegen NUur die Alteren

ihren Rat efragen solle uch das heutige Ordensrecht
enn diese doppelten Ratsbehörden der Ordensoberen, „„Con
siılıum“‘ und „Capıtulum“ genannt (can 534 543 575 82
655 395 $ 3) Wenn auch ni1Cc Sanz nNeu geschaffen
hat der ened1i doch das eC über den Übertritt 111
eiNe andere relig1öse enossenschaft weılter ausgebaut*? Ferner

bel den kirchlichenrdankt der Begriff der ,,SaM10T Dars
ahlen SCIN Entstehen dem Kapitel der Regel“ Zum CAIiusse

18 Pontificale Romanum ed pOost typıcam Ratisbonae eiCc 1 908
19 ofmeister Der ertr1ı e1INeE andere relig1öse enossen-

schaft (Archiv für katholisches kKıirchenrecht 108 1928 420 f
Hilling Zur Abtswahl der Benediktinerregel ebd 102 1922

55 f



Des Benediktus ege in den Regeln Satzungen anderer en 365

se1 1er noch erwäahnt, daß der Benediktus Waäl, der durch
die apıtel 3, und seiner ege die Einrichtung des
„monasterium SUul 1Lirs““ (can. 458, O O 404 $ 1) geschaffen
hat In olchen Ostern en Ja nıcht DIoß die schwarzen und
weißen Benediktiner, sondern auch die Augustinerchorherren
und Praämonstratenser SOWIeE die Nonnen er rden, SOWeIlt S1IE
ZUT strengen Klausur verpilichtet Sind.

Faßt INan es9 den formellen und materiellen
FEinfluß der Benediktinerregel auUuf das abendländische Kırchen-
FEl auft die Regeln und Satzungen der einzelnen en und
Kongregationen, wırd iINan NIiC eugnen können, daß S1e
einen ungemein starken, noch eute überall iuhlbaren Einfluß
ausgeu hat Dies berechtigt unNns DIS einem gewissen rade,
den enedi nıcht bloß „Patriarch des abendländischen
Mönchtums sondern geradezu „Patrıarch des abendländischen
Ordenswesens‘‘ NeNNeN


